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Vorwort

Der vorliegende Band aus der Reihe „Kleines Mytho-
logisches Alphabet“ möchte einen kurzen und verständ-
lichen Überblick darüber geben, wie nordisch-germa-
nische Mythologie im Rechtsextremismus für politisch-
ideologische Zwecke genutzt wird. Dazu sollen die
folgenden Fragen mehr oder weniger ausführlich
geklärt werden:
1. Was ist und was will der Rechtsextremismus?
2. Auf welche Elemente aus der Mythologie beziehen
sich Rechtsextremisten?
3. Warum greift der Rechtsextremismus auf Mythologie
zurück?
4. Wie kann man die Nutzung von Mythologie im
Rechtsextremismus bewerten?
Ferner wird noch ein kurzer Blick auf die Nutzung
nordisch-germanischer Mythologie im Rechtsextremis-
mus außerhalb des deutschen Sprachraumes gerichtet.
Auf der Grundlage der hier gegebenen Einblicke hat
der Leser die Möglichkeit, sich selbst ein Urteil zu
bilden, aber auch sich über dieses Buch hinaus vertieft
mit der Thematik zu beschäftigen. Denn im Interesse
einer lesbaren und knappen Darstellung werden im
Folgenden die komplexen wissenschaftlichen Diskus-
sionen, die bereits mit der Definition der Begriffe
„Rechtsextremismus“ und „Mythos“ beginnen, nur
implizit berücksichtigt. Ebenso wird auf die dezidierte
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wissenschaftliche Belegung zugunsten der Lesbarkeit
verzichtet. Für hinreichendes Belegmaterial sei auf die
einschlägige wissenschaftliche Literatur verwiesen, von
der eine kleine Auswahl am Ende des Buches zur wei-
teren Lektüre empfohlen wird.
Eine überblickende Gesamtdarstellung der nordisch-
germanischen Mythologie kann hier natürlich nicht
gegeben werden, es wurde jedoch angestrebt, im Zu-
sammenhang die wichtigsten Aspekte derjenigen my-
thologischen Elemente zu erläutern, die durch Rechts-
extremisten adaptiert werden.
Die Ausführungen und die genannten Beispiele basie-
ren auf den Ergebnissen einer mehr als zwanzigjährigen
wissenschaftlichen Auseinandersetzung des Verfassers
mit der Thematik Rechtsextremismus und Mythologie.
Für weitere Hinweise und Ergänzungen ist der Verfas-
ser dennoch jederzeit dankbar.


